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Hof und Perſonalnach richten e Kuß
Berlin 1 Juni Aus Kiel wird mitgetheilt daß die KaiſerW h et oilern geſtern nach der Oſtſee hinausgedampft

iſt Das Schiff erhielt plötzlich die Ordre in Danzig zur
Verſügung des Kaiſers zu ſtehen

Kaiſer Friedrich und Fürſt Bismarck
Der Kabinetsſekretär des verſtorbenen Herzogs Ernſt von

Koburg Eduard Tempeltey theilt in der Nat Ztg u a
einen intereſſanten Brief des Kaiſers Friedrich aus dem
Jahre 1866 an den Herzog Ernſt mit Jn dieſem Briefe vom
26 Mai 1866 ſchildert der damalige Kronprinz die namen
loſe Pein bei dem Worte Bruderkrieg, das er ge
braucht um anuszuſprechen wie ich Bismarck s Entſchluß den
Krieg mit Oeſterreich uns aufzuerlegen anſehe Weiter heißt
es in dem Briefe

Bismarck ignorirt mich vollſtändig Seit dem
Herbſtmanöver in Sachſen hat er es für gut befunden mir
bis heute faktiſch nicht eine Silbe über die brennenden
Fragen zukommen zu laſſen Jch natürlich erwidere ſein Be
nehmen was mir wenigſtens den Vortheil gewährt mich un
befangen äußern zu können Jch erfahre mitunter durch den
dönig den augenblicklichen Stand der Dinge und ſpreche mit
ihm offen Sonſt erfahre ich nur das was jeder auf der
Straße vernehmen kann Unerklärlich bleibt mir s Toll
kühnheit einen deutſchen Krieg in deutſchen Landen
gegen die Sympathie des engeren wie weiteren Vaterlandes
zu unternehmen zumal nichts in der Welt dem K Napoleon
willkommener ſein kann wie die ſichere Ausſicht in Deutſch
land den Friedensſtifter alsdann ſpielen zu können

Die Wohlthaten der Arbeiterverſichernng
Eine in der amtlichen Berl Korr veröffentlichte Zuſammen

ſtellung ſtellt feſt daß bis Ende 1897 auf Grund der reichs
geſetzlichen Arbeiterverſicherung 21/ Milliarden an Beiträgen
aufgebracht und mehr als 17/10 Milliarden an Entſchädigungen
gezahlt worden ſeien Das halbamtliche Blatt theilt ferner
mit daß vom Jahre 1900 ab jährlich 300 Millionen alſo an
jedem Arbeitstage 1 Million Mark zur Auszahlung gelangen
werden und dieſer Betrag noch fortgeſetzt ſteigen werde Am
Schluſſe des Artikels lieſt man ſodann noch

Selbſtverſtändlich werden die verbündeten Regierungen es
bei dieſen durch die ſozialpolitiſchen Geſetze zur Zeit geſchaffenen
Zuſtänden nicht bewenden laſſen ſondern fortgeſetzt beſtrebt
ſein die Wohlthaten derſelben immer weiteren Bevölke
rungskreiſen zuzuwenden und insbeſondere auch die
formale Wirkſamkeit der genannten Geſetzgebung im
Intereſſe der Arbeiterbevölkerung zu verbeſſern Der Aus
bau der beſtehenden ſozialpolitiſchen Geſetze dürfte
das ſozialpolitiſche Ziel der nächſten Zukunft ſein

Ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters
Der Vorwärts theilt heute den Wortlaut eines Miniſterial

Erlaſſes an die EiſenbahnDirektionen vom April d J mit
der ein weit über die Kreiſe der EiſenbahnDirektionen hingus
gehendes allgemeines Jntereſſe hat Er lautet wörtlich

Unter Hinweis auf die Erlaſſe vom 15 April veranlaſſe ich
die königliche Eiſenbahndirektion mir binnen vier Wochen eine
Nachweiſung über die Zahl der gegenwärtig im Betriebs
dienſte und bei Eiſenbahn Neubauten Bau neuer Bahnſtrecken
Bahnhofsbauten c beſchäftigten aus ländiſchen Arbeiter

ſoweit möglich nach ihrer Staatsangehörigkeit getrennt ein
zureichen Die Nachweiſungen ſind für die Betriebs
verwaltung und die Neubauverwaltung geſondert auf
zuſtellen und für die Betriebsverwaltung nach Werk
ſtättenz Stations und Streckenarbeiten zu ſcheiden
Bezüglich der Neubauverwaltung iſt zugleich die Zahl der
überhaupt beſchäftigten Arbeiter anzugeben Zugleich ſehe ich
einer Aeußerung darüber entgegen ob und gegebenenfalls in
welchem Umfange es thunlich iſt in der Betriebsverwaltung und ſoweit beim Neubau Regie Arbeiten aus
geſührt werden auch in dieſem ausländiſche Arbeiter
ad ersehend z B als Saiſon Arbeiter zu ver
venden
Zur Milderung des in der Land wirthſchaft herrſchenden

Arbeitermangels würde es beitragen wenn zu den Eiſen
bahnNeubauten bei denen die Arbeitsgelegenheit naturgemäß
nur eine vorübergehende iſt wenigſtens in gewiſſen Landes
theilen in größerem Umfange als bisher aus
ländiſche Arbeiter herangezogen werden könnten
Die königlichen Eiſenbahndirektionen wollen ſich darüber aus
ſprechen ob ſich in dieſer Beziehung auf die Unternehmerdurch Aenderung der Verträge und in ſonſt geeigneter Weſſe
mit Erfolg einwirken läßt und ob eine derartige Maßnahme
ohne weſeutliche Schädigung fiskaliſcher und ſonſtiger be
rechtigter Jntereſſen ausführbar erſcheint

Konſervative und Sozialdemokraten
Im erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe DeſſauZerbſt bietet

ſich ein merkwürdiges parteipolitiſches Schauſpiel dar die
ſtaatserhaltende konſervative Partei die ſonſt laut nach

Ausnahmegeſetzen für die Sozialdemokratie ſchreit ſchreckt nicht
davor zurüſck dem dortigen ſozialdemokratiſchen Kandidaten für
die Reichstagswahl Unterſtützung zu verheißen damit nur ja
nicht der böſe Liberale Röſicke gewählt werde Wir haben der
eltſamen Erſcheinung ſchon in Kürze gedacht doch lohnt es
ich ihr etwas näher auf den Leib zu rücken In einer Be
prechung zwiſchen den Konſervativen und den Nationalliberalen

des Wahlkreiſes wurden Verhandlungen darüber gepflogen daß
im Falle einer Stichwahl zwiſchen dem Sozialiſten und
dem liberalen Abgeordneten Röſicke auch die Konſervativen
für den letzteren ſtimmen ſollten Dieſer Kompromißantrag
wurde aber von den Vertretern ſämmtlicher anweſenden
konſervativen Vereine pure abgelehnt und mit der Erklärung
begründet daß Herr öſicke im vorigen Wahlkampfe die konſervativen Führer zu heftig angegriffen habe als a ſie für ſeine
Wiederwahl auch in einer Slichwahl eintreten tönnten Auf
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die Bemerkung der nationalliberalen Vertreter daß bei
einer ſo wichtigen Sache wie einer Reichstagswahl der
artige perſönliche Rückſichten doch zurückgeſtellt werdenmüßten erklärten die konſervativen Führer wiederholt daß

ihnen dies unmöglich ſei Nur Amtsrath Säuberlich der
den Verhandlungen als Gaſt beiwohnte erklärte es als ſelbſt
verſtändlich daß bei einer Stichwahl zwiſchen einem Sozial
demokraten und Herrn Röſicke die konſervative Partei für
letzteren eintreten werde Amtsrath Säuberlich blieb jedoch mit
dieſer Anſicht bei ſeinen Parteigenoſſen völlig allein ja der
zerbſter Vertreter des Bundes der Landwirthe erklärte geradezu
daß er bei einer Stichwahl eher einem Sozialdemo
kraten als Herrn Röſicke ſeine Stimme geben werde und wie
die nationalliberale Parteileitung nachträglich erfahren hat
ſteht der betr Herr mit dieſer Anſicht bei ſeinen Parteigenoſſen
durchaus nicht allein Die nationalliberalen Vertrauensmänner
des Kreiſes haben dagegen einſtimmig beſchloſſen für die
Wiederwahl des Herrn Röſicke einzutreten Aehnlich wie der
zerbſter Vertreter des Bundes der Landwirthe hat übrigens
der Vorſitzende der konſervativen Partei in jenem Wahlkreiſe
ſchon bei der vorigen Wahl das Stichwort zu Gunſten des
Sozialdemokraten ausgegeben Herr Roeſicke iſt gleichwohl
damals gewählt worden und wird vorausſichtlich auch jetzt ge
wählt werden Aber dieſe Vorgänge haben eine weit über die
Grenzen des Wahlkreiſes hinaus reichende Bedeutung Sie
zeigen was von der Sammlung gegen die Sozialdemokratie
und von dem Kampf gegen den Umſturz zu halten iſt Herr
Roeſicke iſt nicht einmal Mitglied einer der freiſinnigen
Fraktionen ſondern ſteht außerhalb jedes Parteiverbandes Das
Verhalten der Bündler und Konſervativen ihm gegenüber
kann aber von Bedentung für viele Wahlkreiſe werden in denen
Konſervative und Bündler mit Sozialdemokraten in die Stich
wahl kommen

Ein knrirter Bündler
Eins der zugkräftigſten Schlagworte mit denen die Führer

des Bundes der Landwirthe die Bauern fangen iſt das Wort
von der Jntereſſen gemeinſchaft der Großgrundbeſitzer
und der kleinen Bauern Natürlich iſt das alles graue Theorie
und die höheren Preiſe kommen ſelbſtverſtändlich nur ſolchen
Grundbeſitzern zu Gute die in der Lage ſind ihre Ueber
produktion zu verkaufen Trotzdem gehen viele Bauern
ahnungslos ins Garn und glauben alle die ſchönen Redens
arten die ihnen in den Bundesverſammlungen vorerzählt
werden bis ſie am eigenen Leibe erfahren daß der Bund doch
für ſie nicht ſo recht paßt Dieſes Klugwerden durch Schaden
ſchildert ein im Hanun Conr abgedrucktes Hiſtörchen in
folgender ergötzlicher Weiſe

Klaus Jochen iſt ein ganz guter Bauer das heißt er war
ein ganz guter Bauer denn jetzt gehört er dem Bunde der
Landwirthe oder wie man hierzulande ſagt den bunten
Landwirthen an Er wirthſchaftet gut in ſeinem Heimaths
dorfe ſind ſeine Felder die beſten Aber er iſt doch noch ein
fixerer Viehzüchter Denn auch er hat eingeſehen daß die
Viehzucht für die Geeſt der lohnendſte Erwerbs
zweig iſt Für ſein Vieh fährt nun Klaus Jochen all
wöchentlich einmal nach Zeven und holt ein volles Fuder
Korn Mais und Futtermehl Zu dem Zwecke war er denn
auch geſtern hier und da paſſirte ihm folgendes Na
Klaus Jochen ok hier Wat gifft et denn Niges O
bi us nih awer wi kamt nu jo in de Wahlen rin
Dat ſtimmt Klaus Jochen Wat för enen von de Kanne

daten wählſt du denn Jck ick wähl natürlich den n
Amtsrichter ut Toſtedt So natürlich ſeggſt du Büſt
du denn ok een von de bunten Landwirthe Nun hätte einer
unſeren Klaus Jochen ſehen ſollen Er redete ein Langes und
Breites von Zuſammenhalten und Jntereſſenvertretung von
nothleidender Land wirthſchaft uſw Und ganz erregt ſprach
er er wußte alles was die Vertrauensmänner des Bundes
vorzutragen pflegen Als nun Klaus Jochen als nvothleidender
Landwirth ſich etwas geſtärkt hatte trug er ſeine Wünſche
betreffs der heute mitzunehmenden Futtermittel vor und fragte
wie nun die Preiſe ſeien Und als er den hohen Preis ver
nahm den auch unſere kleinen Leute bezahlen müſſen
da ſagte er O Minſch du biſt dar awar bannig dür mit
dar kummt bi n Viehfuttern jo nicks mehr herut Geiht nich
billiger Awer Minſch, kreeg he tor Antwort biſt du
denn ganz in der Welt verbieſtert Dörffſt du von to düre
Kornpriſe ſnaken Ji bunten Land wirthe willt jo
to düre Priſe Klaus Jochen will nun den Toſtedter
Amtsrichter nicht mehr wählen er meint De Bund paß
denn doh för unſ Gegend nich recht

Die Färbung der Margarine
Jm milch wirthſchaftlichen Jnſtitute zu Hameln ſind über die

ſog latente Färbung der Margarine mit Seſamöl die be
kanntlich vorgeſchrieben iſt Verſuche angeſtellt worden über die

err Dr Siegſels in der Chemiker Ztg berichtet Es hat
ich ergeben daß die vom Reichs Geſundheitsamte vor

geſchriebene Prüfung nur dann zuverläſſige Reſnltate ergiebt
wenn ſie bei höherer Temperatur vorgenommen wird daß auch
Butter welche gus der Milch der mit Seſamkuchen gefütterten
Kühe gewonnen wird bei dieſer Prüfung die Reaktion zeigt
die die mit Seſamöl latent gefärbte Margarine zeigen ſoll
daß das Eintreten und die Jntenſität der Regktion bei ſolcher
Butter von Zufälligkeiten abhängig iſt und die Reaktion noch
längere Zeit in dem Stalle eines Landwirths beiſpielsweiſe
noch 20 Tage nach dem Aufhören der Seſamkuchenfütterung
eintritt Zu dieſen Ergebniſſen bemerkt die MilchZtg

Es iſt nicht unbedenklich eine derartige Reaktion welche
unter Umſtänden durch reine Naturbutter hervorgerufen
werden kann zur Kennzeichnung der Margarine zu verwendenMan mag wohl einwenden daß bei den e angeſtellten Ver

ſuchen nur in einem Falle eine inten Regktion erhalten
wurde und daß die Jntenſität dieſer Reaktion doch bei
weitem nicht ſo ſtark iſt wie bei der Margarine Dem iſt
entgegenzuhalten daß der Werth einer latenten Färbung de
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in erſter Linie in der Erkennung einer Verfälſchung von
Margarine liegt und zwar auch in der Erkennnng einer Ver
fälſchung mit relativ geringen Mengen Zur Unterſcheidung
reiner Margarine von reiner Butter giebt es andere Mittel
zur Genüge Es liegt die Gefahr vor daß ein ganz reeller
Butterproduzent oder Händler wegen Butterfälſchung belangt
wird es liegt ferner die Gefahr vor daß der wirkliche
Fälſcher die Thatſache daß Seſamölregktionen bei unzweifel
haft reiner Butter erhalten werden können als Ausrede
benutzt und bei der im allgemeinen geübten Praxis der
Gerichte wird er in den meiſten Fällen damit durchkommen
An und für ſich verliert die ganze latente Färbung mit
Seſamöl ganz bedeutend an Werth dadurch daß zu ihrer
Feſtſtellung ein Chemiker nothwendig iſt koder zum mindeſten
ein vollſtändiges chemiſches Laboratorium Wenn die latente
Färbung nicht von jedermann mit den im Haushalte vor
handenen Mitteln zu erkennen iſt ſo iſt ihr Werth für den
kleinen Konſumenten und um deſſen Schutz handelt es ſich
doch in erſter Linie illuſoriſch

Das alſo iſt der Erfolg unſerer ggrariſchen Geſetzgeber daß
durch die von ihnen beſchloſſene Färbung der Margarine die
Landwirthe in die Gefahr gerathen als Butterfälſcher be
trachtet zu werden Allerdings kann dies niemanden über
raſchen Für die Geſetzgebungskunſt unſerer Agrarier iſt es
charakteriſtiſch daß ſie nur Unbrauchbares ſchafft Börſen
geſetz Zuckerſtenergeſetz Margarinegeſetz ketnes von ihnen
erfüllt den Zweck für den ſie geſchaffen wurden

Wahlbewegung

Zum Reichswahlrecht ſchreibt der Hamb Korr
Die Verpflichtung die allem Gerede ein Ende machen würde

nun und nimmer an eine Abänderung des Reichswahlrechts
zu denken kann und darf die Regierung gar nicht auf ſich
nehmen Eben darum ſind aber die Wähler verpflichtet
keine Abgeordneten zu wählen die nicht volle Gewähr geben
für die Aufrechterhaltung des Reichswahlrechts

Der Naumann ſchen Hilfe iſt aus ſehr guter kon
ſervativer Quelle der Name eines hohen einflußreichen
bayeriſchen Beamten und Bundesrathsbevoll
mächtigten genannt worden der im Jahre 1893 bereits
einen fix und fertig ausgearbeiteten Wahlgeſetzentwurf
vorgelegt habe Ob ſich die Andeutungen der Centrums
abgeordneten Müller und Bachem hierauf beziehen läßt ſich
nicht entſcheiden Jedenfalls iſt die Beſorgniß um das
wichtigſte Volksrecht nicht unbegründet und die Enthüllung der
Hilfe iſt ein neuer Mahnruf für die Wähler am 16 Jnni

ſich ihr Recht nicht aus der Hand winden zu laſſen
Von den vier lithauiſchen Wahlkreiſen ſo ſchreibt

heute die Voſſ Ztg waren T ilſit und Memel während
der letzten Reichstagsperiode freiſinnig vertreten Jn Memel
ſowohl wie in Tilſit ſtehen ſich Freiſinnige und Konſer
vative in faſt gleicher Stärke gegenüber ſo daß ſchon eine
geringe Zahlenverſchiebung genügt das Wahlpendel nach der
einen oder andern Seite ausſchlagen zu laſſen Die Sozial
demokraten und Lithauer ſind es die in der Stichwahl die Ent
ſcheidung bringen Die Lithauer haben nun wohl den alten
Muki, wie ſie den Feldmarſchall Moltke nannten ohne

Widerſtreben gewählt aber nach Moltke s Tode wandten ſie ſich
wieder dem Freiſinn zu und Ancker ſiegte mit großer Mehrheit
über ſeinen konſervativen Mitbewerber Auch jetzt haben ſie
wieder gegen den Konſervatismus mobil gemacht Sie ſind
gegen die Getreidezölle die ihnen keinen Nutzen bringen und
ſie ſind ſür die Handelsverträge die ihnen große Vortheile im
Verkehr mit Rußland gewähren Ganz beſonders aber werfen
ſie den Konſervativen vor die lithauiſche Sprache ausrotten zu
wollen Jn der Frage der Getreidezölle und der Handels
verträge kann die Regierung ihnen keine 33uſage machen allein
im Punkte der Schule und Sprache kann ihnen geholſen
werden Miniſter Dr Boſſe der gerade jetzt vor der Wahl
eine Reiſe nach Tilſit und Memel zu unternehmen hatte konnte
ſich von dem Stande der lithauiſchen Schulen und Kirchen
überzeugen und hat denn auch verſprochen die Lithauer in ihren
ſprachlichen Beſtrebungen zu unterſtützen und Graf Pourtalss
der konſervative Kandidat für Tilſit hat gar verſichert daß
auch Herr v Miquel bereit ſei den lithaniſchen Beſchwerden
ſein Ohr zu leihen Man darf nun geſpannt ſein wie die Wahl
würfel in Tilſit und Memel fallen werden Von Jntereſſe aber
iſt es ſchon jetzt daß zwei Miniſter ſich bemühen den

da in der weltfernen Ecke den ſtaatlichen Frieden zu
geben

Gegen die Jnnker und für die Handelsverträge iſt der Titel einer friſch geſchriebenen Flugſchrift
von H Nicolai Berlin Roſenbaum Hart Wilhelmſtr 47
die den Zweck hat kurz vor der letzten Entſcheidung die Reichs
tagswähler auf die Wichtigkeit des Kampfes mit dem Stimm
zettel hinzuweiſen und ihnen in kurzen Zügen darzulegen was
der Sieg der Agrarier gegen die Handelsverträge und damit zu
leich ihrer gegen die deutſche Ausfuhrinduſtrie gerichtete Politik
ür die Landwirthe ſelbſt für die Arbeiter die Gewerbetreibenden

die Beamten Lehrer mit einem Wort für die Broteſſer zu be
denten haben würde Die Flugſchrift iſt auch für die Maſſen
verbreitung als letztes Mahnwort an die Wähler geeignet und
kann zu dieſem Zwecke von der Verlagshandlung zu ſehr
ermäßigten Preiſen bezogen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Folgende Aenderung der Beſtimmungen über die Be
fähigung von Eiſenbahn Bremſern tritt am 1 Oktober
dieſes Jahres in Kraft viermonatige Probezeit im Bremferund Rangierdienſt einſchließlich der Veſchäftigung in einer
Werkſtätte Dieſe Probezeit kann ermäßigt werden auf eine
fünfwöchige wenn eine ſechsmonatige Beſchäftigung als Strecken
arbeiter oder eine dreimonatige als Stations Rangir oder
Werkſtättenarbeiter voraufgegangen iſt

Redacteur Heiurich Schulz in Erfurt hat am zweiten
Pfingſtfeiertag das dortige Gefängniß nach Verbüßung einer
zweimonatigen Freiheitsſtrafe verlaſſen die ihm wegen Majeſtäts
r auferlegt worden war Erx wurde während ſeiner

aft mit Erbſenleſen beſchäftigt Die Oberſtaatsanwaltſchaft in
daumburg hatte ſein Geſuch um Selbſtbeſchäſtigung unter Hin

weis darauf abgeſchlagen daß er ſchon früher eine Freiheitsſtrafe
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zuſtande

die Ernennung des Grafen Gleispach ſowie gegen die Maſſen
degradirung der Reſerveoffiziere P e aufgelöſt wurde

Poſten die Straßen durchziehen

geordneten welchen die Feſtigung des öſterreichiſchen Staats

ehe te u e e

n habe Dieſe Strafe 14 Tage Gefängniß war wie
mittheilt vom Landgericht in Magdeburg über

Schulz verhängt worden weil er ſich durch Rec tation eines
Herwegh ſchen Gedichts im Rahmen eines Vortrags über die
deutſche Litteratur des 19 Arbus dert gegen die öffentliche
Ordnung vergangen haben ſoll

Soziale Angelegenheiten
Die preußiſche Regierung beabſichtigt in abfehbarer Zeiteine nene Stande sverteelung für Apotheker ins Leben

rufen und zwar ſoll es ſich um Errichtung von Apotheker
ammern nach dem Vorbilde der Aerztekammern handeln

In Sachſen Bayern Württemberg Baden und Heſſen beſtehen
dereils Standesorganiſationen für die Apotheker Die Vor
arbeiten zu der neuen Standesvertretung die hauptſächlich von
den Landapothekern angeſtrebt wird ſind im Kultusminiſterinm
bereits in vollem Gange

Zur Jlluſtrirung des Koglitions rechts der Arbeiter
wird in ſozialdemokratiſchen Blättern aus Ochtmersleben in
Hannover berichtet daß dort bei der Firma Reinhardt Co
vierzehn Arbeiter entlaſſen wurden weil ſie dem Fabrik und
Handarbeiterverbande angehörten Den übrigen Verbands
mitgtiedern wurde aufgegeben bis zum 16 Juni ihren Austritt
aus dem Verbande anzumelden Der Nachricht war die Mit
theilung zugefügt der Amtsvorſteher des Ortes habe der Firma
die Milgliederliſte und das Verbandsſtatut vorgelegt Der
Leiter der Organiſation erhielt auf Anfrage vom Amtsvorſteher
die Antwort er habe jedem Arbeitgeber auf Weiſung ſeiner
vorgeſetzten Behörde die auf Grund des Geſetzes eingereichte
Mitgliederliſte auf Wunſch in ſeinem Amtslokale vorgelegt
ebenſo dem Vorſtande des Landwehrunterſtützungsvereins
Laleg können ein derartiges Verfahren nur als ungehörig
anſehen

Das biſchöfliche Ordinariat Augsburg veröffentlicht einen
Erlaß deſſen Spitze ſich zweifellos nach Wörrishofen richtet
wo die päpſtlichen Jünger des Pfarrers Kneipp deſſen Thätig

keit in vollem Umfange fortzuſetzen beſtrebt ſind Es heißt in
dem Erlaß nämlich Unliebjame Wahrnehmungen der jüngſten
Zeit machen es uns zur Pflicht unſerem Diözeſanklerus ſtreng
ſtens einzuſchärfen die kirchlichen Vorſchriften über Ausübung
der Heilkunde durch Geiſtliche gewiſſenhaft zu be
obachten und überhaupt alles zu unterlaſſen was das ſo
wünſchenswerthe gute Einvernehmen mit dem hochachtbaren
Stand der Aerzte irgendwie trüben könnte

Jn Dan zig ſind etwa 700 Schloſſer auf der Schich auſchen
Werft wegen Arbeitsmangel entlaſſen worden Und dabei hatte
man doch gerade von der Annahme des Flottengeſetzes erwartet
daß auf unſeren Werften eine erhöhte Thätigkeit eintreten
würde Jn der That ſehr merkwürdig

Heer und Flotte
Der Abſchied des Generals Vogel von Falckenſtein

des Generalinſpecteurs der Feſtungen wird nach der Voſſ Ztg
in metzer militäriſchen Kreiſen auf die Konferenzen in Schloß
Urville zurückgeführt Bei Beſprechung der Niederlegung der
metzer Umwallung ſollen zwei verſchiedene Meinungen hervor
getreten ſein eine welche die Herſtellung einer neuen Um
wallung für nöthig hält und eine andere welche eine ſolche für
Mftng hält und nur Außenforts und Panzerthürme herſtellen
will elche dieſer beiden Meinungen der Generalinſpecteur
vertreten hat weiß man nicht der Kaiſer aber ſoll der gegen
theiligen zugeſtimmt haben und drei Tage nach der Rückkehr
des rn nach Berlin ſoll das Abſchiedsgeſnuch eingereicht
worden ſein

Ausland
Was will die öſterreichiſche Regierung

Das über die ſteieriſche Landeshauptſtadt verhängte Straf
Perr hebt zwar manchen Zweifel auf aber die eigentlichen

eweggründe zu der ſonderbaren Stellung der verantwortlichen
Lenker des Staatsſchiffes ſcheinen doch recht fragliche zu ſein
Die Regierung in Wien hat bisher alles gethan um die
loyalen Gefühle der Deutſchöſterreicher die von jeher zu den
verläßlichſten Patrioten zählten aufs tiefſte zu verletzen ſie hat
alles unterlaſſen was geeignet geweſen wäre die bis zur Er
bitterung erregten Gemüther der Deutſchen zu bernhigen Man
mußte in Wien ganz genau wiſſen welche Geſinnung die Grazer
derzeit dem ehemaligen Juſtizminiſter Grafen Gleispach dem
Mitſchuldigen an der Schaffung der die Grundfeſten des
Staates auf das ärgſte bedrohenden Sprachenverordnungen der
Aera Badeni entgegenbringen Trotz wiederholter eindring
lichſter Vorſtellungen welche Abgeordnete ja auch zwei
Miniſter in betreff der Ernennung des Exminiſters Gleispach
zum Oberlandesgerichtspräſidenten von Graz beim Kaiſer er
hoben hat Gleispach ſeinen Willen doch durchgeſetzt und ſoll
ſchon im Juni ſeine Amtsthätigkeit in Graz übernehmen
Gegenwärtig weilt er auf ſeinem Schloſſe Pirkwieſen in Steier
mark von wo aus er mit Graz gegenwärtig nur in
brieflichem Verkehr ſteht Graz befindet ſich ſo ſchreibt man
den Münch N von dort heute wohl zum Schutze
des einziehenden Grafen Gleispach geradezu im Belagerungs

Auf dem curuliſchen Stuhle des Bürgermeiſters
r Graf hat ſich der an ſeiner Stelle ernannte Regierungs

kommiſſar Bezirkshauptmann Baron Hammer Purgſtall nieder
Co ep um mit allen Mitteln militäriſcher und polizeilicher
Staatsgewalt ausgeſtattet die Geſchäfte des Gemeinderathes
in Graz zu führen der wegen der bekannten Reſolution gegen

Die ganze Stadt ſtarrt in Waffen Unheilkündend blitzen die
Gewehre und Bajonette der Gendarmen welche in verſtärkten

Demonſtrationen und An
ſammlungen ſind wie eine amtliche Kundmachung des
Regierungskommiſſars beſagt unter Androhung äußerſter

Gewaltmittel ſtrengſtens unterſagt Was will die öſterreichiſche
Regierung Gewalt Despotismus trat an die Stelle ihrer
Rathloſigkeit Da ſie die Mahnnngen der deutſchen Ab

ſeſisee auf deutſcher Grundlage am lag unberückſichtigt
ließ hat die Regierung ihre Zerrüttung aus Eigenem
herbeigeführt Nun ſieht ſie ſich den drohenden Mienen
der entrüſteten Volksvertreter gegenüber hinter denen
ſchirmend und zugleich murrend gegen die Härten desStaates die große Maſſe des Volkes ſteht Gine ſteht heute

feſt Das Jubilänmsjahr des Kaiſers von Oeſterreich wird ſich
bewegter geſtalten als es der Regierung und den ihr nahe
ſtehenden eifen erwünſcht ſein kann Doch nicht die Bürger
des Staates trifft die Schuld wenn ſie erbittert in ihrer

Langmuth erſchöpft die Hände ballen Gewitter ziehen über
den Horizont herauſ jähe Blitze zucken der Donner rollt

h e h leuchtet es anuf Wie und wann der
urm toſend losbricht wird von der weiteren Führung derGeſchäfte in Oeſterreich abhängen Shrung der

OeſterreichUngarn
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erbſt nicht neüdes Abgeordnetenhauſes und die nern im ertagung dauert
gewählt werden müſſen Jm Falle der ein achen
die Jmmnnität der Abgeordneten fort

Der Regierungskommiſſar hatte bekanntlich bei der Auf
löſung des grazer Gemeinderathes die Einberufung
einer Sitzung zur Ausübung des Einſpruchsrechtesnicht r ehagfen Jndem nachträglich dieſe Ungeſetzlichkeit

anerkannt wurde verſuchte die en den Bürgermeiſter
jetzt zur Einberufung des aufgelöſten Gemeindergthes zu be
wegen Der Bürgermeiſter und die Gemeinderäthe lehnten
jedoch ab ebenſo wie ſie den Eintritt in den Beirath ver
weigerten

Die jüdiſchen Einwohner von Kalwarya erhfelten Droh
brieſe mit der Aufforderung Kalwaryg zu verlaſſen Dank
dem energiſchen Einſchreiten des Wadowicer Bezirkshaupt
mannes Franz wurde aber die Ruhe nicht mehr geſtört
Das ans Wadvowice requirirte Militär befindet ſich noch in
Kalwarya

Frankreich
Vor etwa zwei Monaten hatte Dr Ludwig Bamber ger in

der Nation den mit der angeblichen Schrift eines
Dr Rommel von franzöſiſcher Seite betriebenen Hnmbug auf
gedeckt Jules Lemaitre hatte im Figaro die in dem Buche
des angeblichen Deutſchen Dr Rommel Au pays de la revanche
enthaltenen wenig ſchmeichelhaften Schilderungen Frankreichs
und der Franzoſen als deutſche Schmähungen dargeſtellt Bam
berger hatte dagegen nachgewieſen daß das in Genf erſchienene
Buch offenbar von einem Franzofen herrühre der die Maske
des Deutſchen vorgenommen um ſeinen Landsleuten bittere
Wahrheiten zu ſagen Auch änßere Umſtände welche Bam
berger ermittelt hatte ſprachen für dieſe Annahme Sie wird
jetzt vollſtändig beſtätigt Jn der in Genf erſcheinenden
Actnalité wird über Unterredungen mit dem Verleger

ünd mit dem Drucker des Buches berichtet Der Ver
leger erklärte daß der Verfaſſer des ihm ſeiner Zeit
durch einen Mittelsmann in franzöſiſcher Sprache über
gebenen Mannſkripts ein Franzoſe iſt Der Drucker aber
erzählte ſogar ausuhrlich wie in einer Beſprechung zwiſchen
ihm dem Verleger und dem in Genf lebenden Mittelsmann
das Pſeudonym Dr Rommel gewählt worden der Milttels
mann habe zuerſt das Pſeudonym Teufel vorgeſchlagen aber
man habe es abgelehnt weil die Jronie dadurch zu deutlich ge
worden wäre Anf die Frage an den Drucker was ſeine Meinung
über die Perſon des Verfaſſers des Buches ſei erwiderte er
Es iſt ein Frauzoſe Orleaniſt der Verwandte in Genf hat

Was mich betrifft ſo bin ich überzeugt daß Dr Ludwig Bam
berger recht hat wenn er behanptet daß das Werk aus der
Feder eines katholiſchen und monarchiſchen Franzoſen iſt der
nach dem Erlaß der verbrecheriſchen Geſetze Jules Ferry s an
der Zerſtörung der Republik arbeiten wollte Und nach einem
Augenblick der Ueberlegung fügte er hinzu Um Jhnen alles
zu ſagen Jch beſitze den Beweis dafür Was wird
Herr Jnles Lemaitre hierauf antworten er der das Buch zur
Anſtacbelung des Revanche Verlangens auszunutzen verſuchte

Jnfolge der Dreyfus und Zola Angelegenheiten ſteht eine
Spaltüng in der ſozialiſtiſchen Gruppe bevor Eine
gewiſſe Anzahl als Sozialiſten gewählte Abgeordnete haben be
reits erklärt ſie mißbilligten die kollektiviſtiſchen und inter
nationalen Theorien und würden eine eigene Fraktion bilden
mit der Bezeichnung ſozialiſtiſch republikaniſche Gruppe

Jn Frankreich hat der Miniſter des Jnnern Barthou ein
Projekt für die obligatoriſche Unterſtützung be
dürftiger Greiſe und unheilbarer Kranken aus
gearbeitet und am 31 Mai dem Miniſterrath vorgelegt Nach
dieſem Projekt ſollen der Staat das Departement und die Ge
meinde durch gemeinſame Beiträge dafür ſorgen daß jede
Perſon unterſtützt wird welche folgende Bedingungen erfüllt
1 franzöſiſcher Bürger zu ſein 2 der Unterſtützung zu bedürfen
3 mindeſtens 65 Jahre zu zählen oder mit einer unheilbaren
Krankheit behaftet zu ſein 4 nicht imſtande zu ſein durch
Arbeit für ihren Unterhalt zu ſorgen Dieſes Projekt wird
der Miniſter des Jnnern in den nächſten Tagen der Kammer
vorlegen Die Art der Alters und Jnvaliditätsverſicherung iſt
viel eingeſchränkter als die in Deutſchland beſtehende und kann
nur als kärglicher Anfang einer Sozialgeſetzgebung betrachtet
werden

Jtalien
Gemäß einer Verfügung des Oberſtkommandirenden können

die Beſitzer von Waffen die ſämmtlich bei Verhängung des
Belagerungszuſtandes auf dem mailänder Rathhauſe
hinterlegt werden mußten dieſe nun wieder zurückziehen
Gleichzeitig werden bedeutende Verkehrserleichte rungen
bewilligt ſo daß die ſeiner Zeit getroffenen außerordentlichen
Maßregeln gegenwärtig kaum noch zu merken ſind

Ueber die Unterſuchung des mailänder Kriegsgerichts
gegen die verhafteten Deputirten und Journaliſten wird voll
ſtändiges Stillſchweigen beobachtet Aus zuverläſſigſter Quelle
verlautet jedoch daß die Deputirten Coſta und de Andreis
ſowie die Journaliſten Chieſi und Romuſſi wegen Auf
reizung zum Bürgerkriege angeklagt ſind worauf eine Strafe
von 10 bis 18 Jahren Zuchthaus ſteht

Bulgarien
Wie aus Sofia berichtet wird iſt durch Erlaß des Finanz

miniſters das auf dem Wege der Zollämter in Kotſcharinowo
und Küſtendil Grenzeinbruchſtationen aus Macedonien einge
führte Getreide bis 1 13 Juli von der Entrichtung des
Eingangszolles befreit
Fürſt Ferdinand hatte mit dem Fürſten von Montenegro
in Abbazia eine Unterredung in der der Vorſchlag einer Ver
ſtändigung zwiſchen Bulgarien und Montenegro wegen der Ab
grenzung ihrer Einflußſphären auf der Balkanhalbinſel be
ſprochen wurde Dieſer Vorſchlag wird zur Genehmigung
Serbien vorgelegt werden Eine neue Begegnung zwiſchen den
beiden Fürſten iſt für den Juni in Cettinje anberaumt und ſoll
vor der Abreiſe des Fürſten nach Petersburg ſtattfinden

Türkei
Der erneute Meinungsaustauſch der Mächte über die kre

ten ſiſche Angelegenheit hat die übereinſtimmende Anſicht
ergeben daß in erſter Linie die vollſtändige Räumung Theſſa
liens von den Türken bewertſtelligt ſein müſſe bevor die Frage
der endgiltigen Pazifizirung Kretas wieder in die Hand genom
men werden könne Damit iſt der Zeitpunkt gegeben zu welchem
die Kretafrage und damit auch die Gouverneurfrage wieder
energiſch in Fluß gebracht werden wird Daß dieſer Zeitpunkt
nicht weit entfernt iſt liegt auf der Hand

Auſtralien und Südſee
Aus Samoa ſind Privatbriefe in Berlin eingetroffen die ein

Bild von den dortigen Zuſtänden geben und manches berichtigen
Zunächſt wird beſtätigt daß ſich der Hänptling Tamaſeſe
weder im Auſſtande befindet noch an eine neue Auflehnung
denkt Die amerikaniſchen Meldungen waren alſo wie ſchon
früher Erfindung Der neue Generalkonſul der Union Osborn
pflegt eifrige Berathungen mit dem dort anfäſſigen Vicekonful
Blarklon der durch langen Aufenthalt in Apia mit den Verhält M
niſſen genau bekannt iſt Osborn hat wie wir ſeiner Zeit
meldeten von Waſhington den Auftrag erhalten den amerlka
niſchen Einfluß wiederherzuſtellen und Vorſchläge wegen Ab
änderung des 1889er Samoavertrages zu machen
Beſondere Bedeutung ſchreibt man der Ankunft des neuen eng
liſchen Generalkonſuls Maxſe in Apia zu Er iſt zum Theil in
Deutſchland erzogen und hat keine Vorurtheile gegen dieſes Auf

Der Reichsrath ſoll nach einer wiener Meldun nicht gezchloſſen ſondern nur vertagt werden damit dus Kräſtdittn Samoa herrſcht wegen der Matagafafrage eir t ſeindüeStimmung gegen England fafrage eine ſtark feindliche

Provinzialnachrichten
D Mansfeld 1 Juni Die Wahlbewegung ſcheint

diesmal im Gegenſatz zu der politiſchen Stagnation die die
letzten Jahre in unſerem Wahlkreis beſtanden hat diesmal leb
hafter werden zu ſollen So gedenken namentlich die Liberalen
ſich energiſch am Wahlkampfe zu betheiligen Vorſitzender des
freiſinnigen Wahlkomitees für beide Manßfelder Kreiſe
iſt Rechtsanwalt und Notar Schaaff in Mausfeld an den
man ſich wegen Ueberlaſſung von Stimmzetteln Flugblättern c
zu wenden hat Der Kandidat der Freiſinnigen iſt bekanntlich
Herr Profeſſor Ritter Oberlehrer in Luckenwalde der
die Verhältniſſe in den beiden Mansfelder Kreiſen aufs beſte
aus eigener Anſchauung und Erfahrung kennt und auch durch

praktiſche und beifallswerthe Arbeiten ſich als Schriftſteller ſchon
einen geachteten Namen erworben hat

St Vom Brocken 1 Juni Wetter Statt eines von
Weſten herandringenden Hochdruckgebietes wie wir es Ende
voriger Woche erwarteten hat eine umfangreiche Depreſſion
welche ihren Wirkungsbereich vom hohen Norden Europas bis
in unſer Gebiet ausdehnte in den letzten Tagen die Herrſchaft
über die Witterung bei uns übernommen bei ſtarken und zeit
weiſe ſtürmiſchen meiſt ſüdweſtlichen Winden iſt dieſelbe daher
wie am Pfingſtmontag ſo auch geſtern und am heutigen Vor
mittag nebelig und vielfach regneriſch geweſen und dabei ſo kalt
geblieben wie in den vorhergehenden Tagen Am Montag Nach
mittag fiel auch mehrfach Schnee gleichſam als Vorbote er
neunten Froſtes welcher am Abend eintrat nachdem die Wind
fahne bis faſt nach Norden herumgegangen war bis 2 Grad
unter Null fiel das Thermometer bei anhaltendem Nebel und
im Schmuck hellglänzenden Rauhreifes machte die Brockenkuppe
wieder einen winterlichen Eindruck Bei erneutem Südweſt der
allmälig zum vollen Sturm anwuchs ſtieg geſtern das Ther
mometer wieder über 4Grad den ſeit den erſten Morgenſtunden
wieder die Brockenkuppe verhüllenden Nebel begleitete ein faſt
ununterbrochener zeitweiſe ſtarker Regen und allein von geſtern
abend bis heute morgen fielen faſt 20 mm Regen Bei vollem
Südweſtſturm und anhaltendem Nebel war es alsdann heute
früh wieder rauh und kalt das Thermometer ſtand eine Zeitlang
wieder unter dem Gefrierpunkt und wiederholt gingen ſtarke
Graupelſchauer nieder vermiſcht mit Schnee und eine kurze
Zeitlang bedeckte ſogar einzelne Stellen des Erdbodens wieder
eine leichte weiße Decke Gegen Mittag erfolgte alsdann plötz
liches vollſtändiges Aufklaren und iſt die Luſt auch noch rauh
und kalt ſo iſt ſie doch ſo durchſichtig und klar daß man nicht
nur das ganze Gebirge und große Theile der Ebene ſondern
auch Kyffhäuſer Thüringerwald und Meißner deutlich erblickt

Wernigerode 31 Mai Zugunfall Am Sonntag
abend entgleiſte beim Einfahren in den hieſigen Bahnhof die
eine der beiden Lokomotiven des von Jlſenburg kommenden
Zuges Der Verkehr wurde während der dreiſtündigen Auf
ränmungsarbeiten auf dem andern Gleis aufrecht erhalten Der
Materialſchaden iſt gering vom Zugperſonal oder den Paſſagieren
wurde niemand verletzt Jnfolge des unfreiwilligen Aufenthalts
erreichten jedoch manche die Anſchlußzüge nach Magdeburg c
nicht mehr

Ans dem Bodethal 31 Mai Felsſturz Als am
zweiten Pfingſtfeiertag eine Touriſtenſchaar aus Nordhauſen
unterhalb des Wilhelmsblick durch den Felſentunnel kommend die
Chauſſee nach der Roßtrappe wieder betreten hatte löſte ſich eine
gewaltige Felſenmaſſe und ſtürzte mit furchtbarem Krach herab
Glücklicherweiſe wurde niemand getroffen da ſich die meiſten der
Tourxiſten mehr auf der rechten Seite der Chauſſee an dem Ufer
der Bode hielten Auch ſpäter noch ließ ſich ein Bröckeln und
Rieſeln der Steine hören ſo daß ein weiterer Felsſturz folgen
dürfte

O Erfurt 1 Juni Das Verhalten der Polizei bei
den Straßenkrawallen iſt mannigfach tadelnd kritiſirt
worden Gegenüber dieſen Angriffen bricht nun in einer amt
lichen an den Oberbürgermeiſter gerichteten Bekanntmachung der
Regierungspräſident v Brauchitſch für die Polizei eine Lanze
Es heißt darin Jch nehme Veranlaſſüng Jhnen gegenüber
zu betonen daß nach den angeſtellten eingehendſten Ermittelungen
gelegentlich dieſer Tumulte die Polizei in keinem Fall zu ſchroff
vorgegangen iſt und daß namentlich der Gebrauch der Schuß
waffen am 26 v M bei dem Widerſtand der Tumultuanten und
den dauernden Angriffen auf die Polizeibeamten durchaus ge
rechtfertigt und geboten war Jm Anſchluß hieran ſpreche ich
die beſtimmte Erwartung aus daß falls ſich derartige traurige

eeg wiederholen ſollten mit Rückſicht darauf daß rohe und
gewaltſame Ausſchreitungen gegen friedliche Bürger ſich faſt
täglich wiederholen ſeitens der Polizeibeamten mit rückſichts
loſeſter Energie vorgegangen wird wobei ich bemerke daß jeder
der nur aus Neugierde uſw derartigen Tumulten beiwohnt die
Durchführung der polizeilichen Sicherheitsmaßregeln erſchwert
den wirklichen Excedenten das Entweichen erleichtert ſich da
durch zum Mitſchuldigen der letzteren macht und etwaige üble
Folgen der polizeilichen Maßregeln für ſeine Perſon ſich ſelbſt
zuzuſchreiben hat Hiervon wollen Euer Hochwohlgeboren den
Polizeibeamten Kenntniß geben

Nanumburg 31 Mai Verſchwundenſ iſt ſeit Sonntag
nachmittag der Gerichtskaſſencontroleur Wilhelm Ratzſch
der an einem Nervenübel litt hatte noch kurz vor ſeinem Ver

mit ſeinen Angehörigen gemeinſam den Fuchsthurm
eſucht

Mücheln 1 Juni Diebſtahl Dem Väckermeiſter Klee
in Geißelröhlitz wurden in einer der letztvergangenen Nächte drei
Taſchenuhren und verſchiedene ziemlich neue Kleidungsſtücke ge
ſtohlen Seinem Nachbar dem Viehhändler Stiehler haben
die Diebe die Räucherkammer ausgeräumt und mit Würſten
Schinken und Speckſeiten das Weite geſucht

Ordensverleihungen Dem bisherigen Bureau Vorſteher der
General Direktion des Thüringiſchen Zoll und Stenervereins in Erfurt Fürſtlich
reußiſchen Rechnungs Rath Frommhold iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem Rektor und erſten Lehrer Schönfeldt an der gehobenen Mädchenſchule
zu Quedlinburg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen worden

V Weimar 1 Juni Miniſterialdirektor Schenkiſt nach mehr als 50 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand ge
treten An ſeiner Statt iſt Geheimrath Hunnius zum Direktor
im Finanzminiſterium ernannt

O Koburg 31 Mai Durch freventliches Spiel
mit dem Leben hat der 17jährige radfahrende Sohn des
hieſigen Profeſſors Motſchmann ſchweres Leid über ſeine
amilie gebracht Der junge M war ſo waghalſig bei einem
n mit dem Rade im koburgiſchen Städtchen Königsberg die

bergſteile Chauſſee des dortigen Schloßbergs ohne Bremsvorrich
tung hinabzufahren Während ſeine zwei Gefährten Fatiegep
fuhr der Uebermüthige in toller Fahrt den Berg hinunter Be
einer Krümmung des Weges gelang es dem Dahinſauſenden nicht
einzubiegen er flog im mächtigen Anprall gegen ein Haus und
blieb beſinnungslos liegen Man befürchtet daß er ſich außer
erheblichen Verletzungen am Kopf Ohr und Händen eine Gehirn
erſchütternng zugezogen hat

Kafſel 1 Jnni Reiches Vermächtniß Der von
hier gebürtige Rentier und Badebeſitzer Georg Lenoir zu

eran in Tirol und Szliàcs in Ungarn hat ſeiner Vaterſtadt
Kaſſel neuerdings wieder ganz erhebliche Zuwendungen zu
Stiftungszwecken gemacht usbeſondere hat er die von ihmbereits über errichtete Lendir ſche Stiftung zur Erziehung von

Waiſen ohne Rückſicht auf Konfeſſion Orts und Landes
angehörigkeit der Eltern, bedacht ſo daßz der Geſammtwerth
des Stiftüngsvermögens ſich nunmehr auf 3,638,000 M beziffert
Zu den Vermögensobjelten der Stiftung gehört auch das bekannte
Heilbäad Szliäcs in Ungarn welches einen Werth von
450,000 Gulden repräſentirt Das übrige Vermögen beſteht in
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Dresdner Bankverein
Die Generalversammlung des Dresdner Bankvereins vom 6 April d J hat

veschlossen das Grundeapital der Gesellschaft um Nom Mk 4,000,000 durch
Ausgabe von 4000 Actien über je 1000 Mk zu vermehren mit der Massgabe
dass bei der Zeichnung auf Mk 000,000 der volle Kapitalbetrag und das Agio
und auf Mk 2,000,000 zunächst 250/0 vom Kapitalbetrag und das Agio einge
zahlt werden sollten

Die neuen Aktien nehmen im Verhältniss der auf den Nominalbetrag ge
leisteten ERinzahlungen vom 1 Juli d J ab an der Dividende Theil bis dahin
sind 40/0 Stückzinsen zu vergüten

Sämmtliche Aktien sind von uns gezeichnet und die Durchführung der
Kapital Erhöhung ist an das Handelsregister des Königl Amtsgerichts Dresden
ein getragen

Mit der Uebernahme der Aktien sind wir die Verpflichtung eingegangen
die Mk 2000,000 vollgezahlten neuen Aktien den Aktionären des Dresdner
Bankvereirs derart zur Verfügung zu stellen dass auf je Mk 4000 alte Aktien
eine neue Aktie zu 1000 Mk zum Course von 1150/0 entfällt

In Erfüllung dieser e bieten wir hiermitM 2,000 000 neue vollgezahlte Aktien des Dresdner Bankvereins
mät Hividendenverechtigung vom 1 Juli d J ab

den Besitzern der alten Aktien des Dresdner Bankvereins unter nachstehenden
Bedingungen zum Bezuge an

1 Auf je MK 4000 alte Aktien kann eine neue Aktie à 1000 Mk zum
Couvrse von II S50/0 abzüglich 409/0 Stückzinsen vom Tage der Ein
zahlung bis zum 1 Juli und zuzüglich der Hälfre des Schlussnoten
stempels bezogen werden

2 Das Bezugsrecht ist in der Zeit vom 26 Mai er bis ein
schliesslieh den 4 Funi crin Dresden Leipzig und Chemnitz beim Dresädner

Bankvereinin Berlin und Frankfurt a HI bei der Deutschen Genossenscehafts Bank von Soergel Parrisius
K Coin ILalle a S beim IIalleschen Bankverein
von Kulischi Kaempf Co

eltend zu machen
3 Die Ausübung des Bezugsrechts hat auf Grund von Formularen zu

erfolgen welche bei den vorgenannten Stellen erhältlich sind mit
den Bezugsscheinen sind die in natürlicher Nummerfolge verzeich
neten alten Aktien zur Abstempelung vorzulegen und der Betrag für
die neuen Aktien einzuzahlen

Soweit die neuen Aktien von den Inhabern der alten Aktien auf Grund
dieses Angebots etwa nicht gefordert werden nehmen die Bezugsstellen bis

zum 4 Juni d J r 0Zeichnungen zum Course Von IIS
entgegenter die Berücksichtigung der Zeichnungen die unserem Ermessen üboer
lassen ist erhalten die Zeichner baldthunlichst Mittheilung Die Abnahme der
etwa zugetheilten Stücke hat am 8 Juni zu erfolgen Wobei 40/0 Stückzinsen
bis zum 1 Juli vergütet werden

Die Hälfte des Schlussnotenstempels trägt der Zeichner
Bevlin den 25 Mai 189 8

Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel Parrisius 0

Naturheilanſtalt Aanmburg a Saale
Vorzügliche Erfolge bei Erkrankungen jeder Art complete Penſion und
Kur A 28 35 pro Woche Proſpecte gratis durch den ärztl Leiter S
Dr med Zenker und den Beſ O B Wagner

II Seddnn 9 C bydb

HEoer de W
MaſchinenbauAuſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

Auszrhkeſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich

Reparaturen an Ahren
zu den billigſten Preiſen wie folgt

Neue Feder einſetzen 1Neues Uhrglas 10 6 I S44 60 HammerM Neue Uhrzeigerr Uhrmacherr We Sevarglgr1 Jahr Garautie 42 Leipz Str 42

Gartenschläuche mit Spiralpanzerung
zum Schutz e offerirtwanitz Gummiwerk Filiale allea Reschke verl Marienſtraße 29

S
v MAX ELB in DRESDEN
Gesiündester Juli n

In für 10 ganze Flaschen Essig mit Theilung zur
augenblicklichen Bereitung jo einer Flasche in richtiger Stärke für die
Tafel oder zum Früchte FEinmachen Vorräthig in den Sorten naturel
oder auch weinſarbig 1M à estragon 1 M 25 Pf aux nesherbes 1 A 50 Pf r Man hüte sich vor Nachahmungen
und achte beim Einkauf auf die Firma Max ELIb Dresden

In Halle zu haben bei
G Osswald
V A PatrzPottel Broskowski MofI
Röhling TrobschOtto nen
H A Seheidelwitz Nach

Julins BethgeWilh VrankKe
O Funke
F W Gläser
Max Grünewald

r K Covwnst Jentzasch Georg UberErnst John Albert SchmidPaul Kegel Sprengel RiOarl Krütgen h Stade
F Leonhardt Nachfolger A Steinbach

v A Trautweinon 40 e H Oh WBrnst Ochse Gebr e per e O
In Gerbstädt bei R Sander
n Döllnitz A Tyehsen Apothekoer

Sücr den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

engunwiderruflich am

S Fermi 1898

Loose a 3 Mark
Porto und Gewinnliste 30 Pfg

empfiehlt und versendet gegen
COoupons und Briefmarken

Carl Ieintze
Berlin W Hlötel Royah

Unter den Linden 3

Den Gewinnern von Pferden und
Equipagen mache ieh auf Wunsch
drahttiche Anzeige

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e e7 h J 5e 5 3 34 J S 7 9e See e e e5 i 5
wirklich gediegene Hervrenstoſfe in grossW I artiger Auswahl zu anerkannt billigen Preisen
kaufen will bestelle die Mustercollection des

Tachhauses Pani schmager Gera Reuss Abgabe jedes
Maasses bei Franco Lieferung

rate
Grösste

Auswahl
Neueste Modelle

Ieh führe U
photogr Artikel

Alle
Bed Artikel

Billige Preise
Vorzüglichste

Qualität

EFinziges Specialgeschäft am Platze
Max Wergien 4 Neunhäuser 4 Part II u III Ft

Pürstlich Stolberg Hüttenamt
zu Isenburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oefen Roststäbe Venster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Kunstguss in vorzäglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s V und IIerstellung nach eigenen Compositionen

Dnampfinascehfnen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Praäcisions Schieberstenerung Pumpen als Wasser
ILuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hyädraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u 8 W

Wnlzelsen Sehſenennägel Wagennaehsen
Zum Auspflauzen empfehle sVerbenen Fuchſien Geranien Heliotrop

owie alle Arten von Tevppichbeet und BlattpflanzenPetunien Lebteven Aſtern Phlox und andern Sommerblumen

Handelsgärtuer HU G Harz 402 u 41

h

99609698

Plakate Colonial R

7 S r 2 v 9d e e S S d W e S e C5 i a S 7 d 9 S Te Tah J e O h

Waltsgott s geklärter Citronenwaft
aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren bergeſtellt iſt das delikateſte
Erfriſchungsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 und 2 bei H Walta
gott Gr Ulrichſtr 30 A Steinbach Königſtr B Walther s VachfMoritzzwinger u Steinweg G Osswald Geiſtſtraße Ernst Jentasch
Leipziger Str Jul Uerbst Ranniſche Str Rrnst Ochse Leipziger
Straße C A Kalser Schmeerſtr H Quaritseh Leipziger Straße 58
Helmbold Co Leipziger Straße

Jährliche Production der Nestlé schen Milchfabriken
30,000,000 Büchsen

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter
15 Ehrendiplome e 21 goldene Medallien

Nestlés Kindermehl
Milehpulver

wird seit 30 Jahren von den ersten Auteri
täten d ganzen Welt empfoblen u ist das
beliebteste u weitverbreitetste Nahrungs

mittel für kleine Kinder und Kranze
Vestlö Kindernahrung

enthält die reinste SchweizermilchVestle Kindernahrung

ist altbewaährt und stets zuverlässig

Nestlé Kindernahrung
n ist sehr leicht verdaulich verhütet Er

h brechen und Diarrhoe erleichtert das Ent
wöhnven

Nestlé Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen ist

schnell und einfach zu bereiten
Nestle s Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit
in der jede Milch bald in Gährung übergeht ein keimfreies Naährmittel

für kleine Kinder
9 In allen Apotheken und Droguen Handlungen

Mit Unterhaltungsblatt
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